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Jerſonen :

Peter der Große , Czaar von Rußland , unter dem Namen

Peter Michaelow , als Zimmergeſelle . ( Bariton ) .

Peter Jwanow , ein junger Ruſſe , Zimmergeſelle . ( Tenor ) .

van Vett , Bürgermeiſter von Sardam . ( Baß ) .

Marie , ſeine Nichte . ( Sopran ) .

Admiral Tefort , ruſſiſcher Geſandter . ( Baß ) .

Lord Syndham , engliſcher Geſandter . ( Baß ) .

Marquis von Chateauneuf , franz . Geſandter . ( Tenor ) .

Uittm rowu , Zimmermeiſterin . ( Mezzoſopran ) .ttwe 3 ſt Mezzoſopran )
Ein Offizier 8Ein Cze

Ein Rathsdiener .

Magiſtratsperſonen .

All

Zimmerleute . 88
Einwohner von Sardam . 2

Holländiſche Offiziere .

Ruſſiſche Offiziere .

Matroſen . Mel

Aufwärter . Iwe
Muſikanten .

Die Handlung iſt in Sardam , im Jahre 1698 .
Cho
Cz a



amen

enor ) .

nor ) .

Erſter Akt .
Auf den Schiffswerften bei Saardam . )

Nr . 1. Introduktion .
Allgemeiner Chor . Greifet an und rührt die Hände ,

Czaar .

Iwanow .

Mehrere .

Baut des Schiffes ſtolze Wände ;
Raſtet nicht in der Pflicht !
Handwerksmann hat ſeine Plagen ,
Luſt zur Arbeit hiljt ſie tragen ,
Tag für Tag , Schlag auf Schlag !
Dieſes Wogen , dieſes Streben
Wie es doch mein Herz ſo hoch erfreut
Der iſt glücklich , der ſein Leben
Solcher Arbeit ſtets geweiht .
Froher Muth , leichtes Blut ,
Und dazu ein kräftig Lied ,
Das aus vollem Herzen ſprüht —
Das iſt gut .
Recht , ganz recht ! Soll was gelingen ,
Muß man ' s mit Geſang vollbringen !

Iwan ow ( auf den Czaar zeigend ) . Hier , Kam' raden , der

Chor ( zum
Czaar .

vor Allen
Weiß ſolch Lied uns vorzutragen !
Czaar ) . Singt , o ſingt !
Euch zu gefallen ,
Sei es denn : — mög ' es euch behagen !

Zimmermann ' s - Lied .
Auf , Geſellen ! greift zur Axt und regt die nerv ' gen

Arme ,
Daß ſo Herz als Blut mit jedem Streiche mehr

erwarme !
Dröhnt der Schlag im Holz , als möcht ' die Erde

erbeben ,



Czaar .

Chor .

Marie .

Jwanow
Marie .

4 Czaar und Zimmermann .

Jauchzt des Zimme nigem Leben !

Wack ' rer dran

Wohl auf ! J w

Denke , was du kunſtvoll bauſt , trotzt jeder Wuth in

grauſen Wettern ,
Ma

Was dein Beil erfaßt , muß ein kräftiger Hieb

auch zerſ ttern .

Chor Zimmermann zu ſein iſt eine Luſt ,

Harte Arbeit kräftigt ſeine
Stattlich Werkzeug und des

Kameraden , das iſt Hochgenuß !
Auf , Geſellen ! der Gigantenbau kann nur ge

gelingen ,
Wenn ſich alle Kräfte einigen , il

)t dann Euer ſtolzes Werk

jagen ,
Durch des Nordens Eis und Südens Gluth

keck ſich wagen !
Wackrer Zimmermann , haſt ja Freude dran —

Halloh ! ! !
Ha , wie Donnerſturm den rieſ ' egen Bau wild Iwe

umkracht , ihn zu ſplittern , Mar

Doch er trotzet kühn der Fluth Geheul und dem

Strahl in Gewittern !

Zimmermann zu ſein , iſt eine Luſt,
Darum rufet laut aus voller Bruſt :

Stattlich Werkzeug und des Liebchens Kuß

Macht die Arbeit uns zum Hochgenuß !

Euren Wunſch hab ' ich gewährt ;

Doch nun eilt zur Arbeit wieder

Und bedenket , daß alsbald —

Ein frohes Jubellied erſchallt ,
Das zum Feſte euch begehrt .

Greifet an und rührt die Hände ꝛc.

Nr . 2. Arie .

Die Eiferſucht iſt eine Plage ,

Weh ' dem , der ihr zum Opfer fällt ,
Sie ſchaffet viele trübe Tage ,
Warum iſt ſie wohl auf der Weltꝰ

Warum ? Warum ? 5
Iwa

( ſpricht ) . ( Ja , das möcht ' ich auch wiſſen . ) Mar

Zwar kenn ' ich dieſes garſt ' ge Fieber
Iwa

Nur eigentlich vom Namen her ;



wild IJwanow .
Marie

JIwanow .
Marie .

JIwanow .

in Lieber ,
anden wär ' ,

edazu ) .
zenn bei unſern Feſten

ſich im Tanze dreht ,
Und wenn einer von den Gäſten
Zeigt , daß er mich nicht verſchmäht ;
Wenn er , während wir pauſiren ,
Mich recht viel und freundlich fragt ,

55 mit artigen Manieren
in ' ge Schmeicheleien ſagt ,
im Exempel : „dieſe Wangen ,

Li ippen Purpurroth
cken gli b4 5 langen ,

bezaubern h, bei Gott !
Wär ' mir erlaubt , zu fragen ,
Ob ihr Herz noch frei ſich fühlt ?“
Wenn , mit einem Wort zu ſagen ,
Er ſo was , man nennt

den Angenehmen ſpielt —

Dieſ
Wec
Si

ͤ
e

iemals eiferſüchtig ſein ,
Mein Herz gebört nur dir allein .
Ach du ſollteſt nur erſt fühlen ,
Wie ſo ſchön die Zeit verrinnt ,
Wenn bei 1 f heitern Spielen
Pfänder einzulöſen ſind .
Wenn mit harrenden Geberder
Jeder ſeinen Lohn begehrt ,
Und es heißt : was ſoll dem werden ,
Welchem dieſes Pfand gehört ?
„ Dieſem giebſt du ſieben Küſſe ,

Jenem achte , dem dorr neun ,
Zehne reſchſt du jenem her ; “
Lieber Freund , das ſind Genüſſe ,
So was exiſtirt nicht mehr .
Wenn dann mit verſchämten Wangen
Schüchtern die Erwählte naht ,
Wenn mit glühendem Verlangen
Er den Lohn empfangen hat —

( Dann darf ich doch —)
Dann darfſt du doch doch nicht eiferſüchtig ſein ,
Mein Herz , du weißt es ja , gehört nur dir allein .
( Nun , das nehme mir kein Menſch übel ) .



Marie .

van Bett .

Czaar und Zimmermann .

Sieh , das alles ſind nur Spiele

Unbefang ' ner Jugend⸗Luſt ! 0

Fern von liebendem Gefühle

Schlägt das Herz in unſ ' rer Bruſt .

Was geſchieht vor allen Leuten ,

Kann ja Böſes nicht bedeuten !

Drum darfſt du niemals eiferſüchtig ſein ,

Mein Herz — du weißt es ja — bleibt ewig
dein .

Haſt du mich auch wohl verſtanden ?

Iſt kein Fieber mehr vorhanden ?
Her mit dem Puls , wir wollen gleich mal ſeh ' n,

Ob er kurirt , als Arzt muß ich ' s verſtehn .

Gut , ſehr gut , in ſolchem Tempo muß er gehn ,
bedanke dich !

Wie nun dein Blut ſo ruhig fließt ;
Wie lieb du mir nun wieder biſt !
Doch auch ihr ſeid mir lieb und werth . —

Herr Gott , was tobt dein Blut ſchon wieder

fürchterlich !
Mein lieber Freund , du biſt noch nicht kurirt .

Leb ' wohl und beſſ ' re dich !

ſer. 3. Arie .

O sancta justitia ! ich möchte raſen ,

Von früh bis ſvät lauf ich herum ;

Ich bin von Amtspflicht ganz aufgeblaſen , Cho
Das Wohl der Stadt bringt mich noch um .

Plerique hominum auf dieſer Erde —

Sie ruhen doch ' mal von Qual und Beſchwerde ,

Doch kaum ſchaut der Morgen in meine Kammer ,
So rufen die Akten ſchon mein Genie .

Und bis zur Nacht bin ich, o Jammer !
Re vera übler dran wie ein Vieh ;
Kein Zugpferd in der That

Hat ' s ſo ſchlimm wie ein Vorſtand und Rath .

Ein Glück , daß ich mein Amt verſtehe ,
Und sapientissime Alles wend ' und drehe ,

Daß mein ingenium Akten weiß zu ſchmieren Ch o
Und das consilium am Gängelband zu führen ;

0

Denn ich weiß zu bombardiren , 8
Zu rationiren und zu expektoriren ,

Zu inſpiciren , zu raiſoniren ,
Zu echauffiren und zu maltraitiren .



ede,
ger ,

ren

en ⸗

Chor .

Erſter

Rem publicam hab ' ich ſtets im Sinn ,
Man weiß es ja , daß ich ein Codex bin .
Alt und Jung ruft mir zum Preiſe !
Du biſt Saardams größtes Licht ,
O, ich bin klug und weiſe
Und mich betrügt man nicht !
Dieſe ausdrucksvollen Züge ,
Dieſes Aug ' wie ein Flamabeau ,
Künden meines Geiſtes Siege ,
Ich bin ein zweiter Salomo .
Dazu der corpus noch in petto ,
Mit einem Worte , ich bin ganz netto .
Man glaubt mir , daß ich nie mich trüge
Et eo ipso memento ,
Gleich über jedes orimen ſiege .
Ich wühle mich in Prozeſſe ein ,
Und ſchlichte ſie höchſt ſchlau und fein .
Ich verſteh ' zu inſpiciren ,
Zu rationiren , zu expektoriren ,
Zu blamiren , bombardiren ꝛce.
Und zu iren , zieren , rühren , führen , ſchmieren ,
Mit einem Wort , man ſieht mir ' s an ,
Ich bin ad speciem ein ganzer Mann !
Dieſe ausdrucksvollen Züge ee.

Nr . 4. Chor und Enſemble .

Laßt ruhen die Arbeit , das Zeichen ertönt ,
Wir eilen zum Schmauſe ,
Es rufet die Stunde , ſo lange erſehnt ,
Zum gaſtlichen Hauſe .
Ein heiterer , fröhlicher Feſttag iſt heut ,
Bei Tanz und Geſängen entſchwindet die Zeit .
Laßt deshalb des Daſeins uns erfreu ' n.

van Bett . ( wichtig ) . Was Tanz und Schmaus , es handelt

Chor .

van Bett .

ſich hier
Um Staatsgeſchäfte . — Ruhe , und dann
Stellt Euch in Reih ' und Glied ,
Daß die Phyſiognomien ich mir betrachten kann .
Was will er betrachten ? was ſchwatzt er für

Zeug ꝰ
Meinen Mann werd ' ich finden , das merk ' ich

gleich .
Antwortet laut und mit Verſtand :
Wer von euch Allen wird Peter genannt ?



0 0 gleich ſo fürchterli

hr alle heißt Peter ? der Fall iſt
ſ

Ihr könnt doch nicht alle für Pet

Chor . Ihr fragt nach dem Namen , wer
verneinen ?

Wir ſind viele Peter , m

van Bett . Ei hol ' euch der Teufel , ich ſuche nu

Und finde ein ganzes Dutzend gleich .

Einen

Chor . Wir ſind ihm zu viele , das iſt ſchier zum
Lachen ;

Doch was hat er vor ? wo will das hinaus

van Bett . Ich muß die Sache pfiffiger machen ,

Sonſt bringe ich es niemals heraus .

Woher ſeid ihr ?

Chor . Von Sardam .

van Bett . Iſt das auch wohl wahr ?

Chor . Ja , Alle von Sardam .

van Bett . Das iſt mir nun ſchon klar .

Doch welcher iſt ein Fremder von Euch 7

Czaar und Jwanow . Wir beide ſind fremd .

van Bett . Aha ! aha ! Das dacht ich mir gleich .

Nur pfiffig ſondiren , und immer leiſe ,

Denn ſo nur erhält man das wahre Licht .

O, ich bin klug und weiſe

Und mich betrügt man nicht .

Chor . Die Sache wird luſtig .

Iwanow ( ängſtlich für ſich ) . Ich bin verloren .

Chor . Jetzt packt er die beiden .
0 Jetzt p

von Bett . Still , nicht gelacht ! Antworte , wo biſt du

geboren ?

Czaar . In Smolensk .

van Bett . Das hab ' ich mir gleich gedacht .
Chor . Haha , das hat er ſchlau gemacht .

van Bett . Still , kein Wort kann man verſtehen !

( zu Jwanow ) . Wo biſt du geboren ?
Iwanow . In Moskau .

Lan Bett . Schön . Dein Name ?

Iwanow . Peter Iwanow .
dan Bett ( zum Czaar ) . Und du heißt ?

Czaar . Peter Michaelow .

van Bett . Hm ! hm ! der Fall wird kitzlich, ſo will mir ' s

ſcheinen .

Da hab ' ich plötzlich Zw ei für Einen .

vas wundert ihr euch ?
8

272

va



Chor .

Jwanow .

du 8
van Bett .

Jwa now .

van Bett .
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Doch, Gottlob , er iſ

2

zicht ,
und
nicht .

weiſe ,
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SÖ

SS8G888
Ind mich gt man

Nr . 5. Quett .

Darf ich wohl den Worten trauen ,
Spielt er nicht etwa den Schlauen ,
Was ihm ſonſt zwar ſchwer gelingt .
Darf ich es denn wirklich wagen ,
Alles grad ' heraus zu ſagen ,
Ohne es mir Schaden bringt ?
Er ſcheint mir nicht recht zu trauen ,
Spielt am Ende gar den Schlauen ;
Glaubt , daß mir nicht gelingt .
Ganz behutſam werd ' ich fragen ,
Dann wird ſicher das er ſagen ,
Was uns großen Nutzen bringt .

Verzeihen ſie , wenn ich es noch Richt wage ,
So mit der Sprache recht heraus zu gehn .
Man traut nicht Jedem gleich in meiner Lage ,
Sie werden mich recht gut verſteh ' n.
Ei , Freund , das kann ich Keinem wohl verdenken ,
Wenn nämlich err Argwoh n ſpürt
Doch dürfen ſie mir ihr Wrouei ſchenken ,
Da es zu ihrem Lebensglücke führt .

22



Czaar und Zimmermann .

van Bett . Ganze leitet mein Genie 5 van

Jwanow . freut mich ſehr , erfahren ſie — (ſtockt). J
5

van Bett ( Er will nicht heraus mit der Sprache , Iw

( bei Seite ) . Und noch ganz dunkel iſt mir dieſe Sache , van

[ Drum iſt es Zeit , daß den Anfang ich mache , Iw

Denn bis jetzt bin ich ſo klug wie vorher . var

Iwanow . Er will nicht heraus mit der Sprache ,

( bei Seite ) . Und noch ganz dunkel iſt mir dieſe Sache ,

D iſt ' s gewagt , wenn den Anfang ich mache ,

geſcheh ' n, dann kann ich zurück
nimmermehr . Iw

van Bett . ( Jetzt hab ' ich ' s , jetzt hab ' ich ' s , nun fang ' ich var

ihn gleich ) . IJ w

(wichtig). Was iſt ihr Plan in Bezug auf Frankreich ?

JIwanow . Mein Plan ?
dan Bett . Nun ja, der Plan , ich meine , der Plan . van

JIwanow . ( Was ficht ihn denn ſchon wieder an ? ) I w

Fan Bett . Mein Gott , ſie kennen doch Frankreich ?

Iwanow . Nein .
van

van Bett . Nicht ?

Jwanow . Doch ſoll ' s ein ſchönes Ländchen ſein . JI w

dan Bett . Dieſe Wendung war ſehr fein .
Aber England kennen fie ganz genau ?

van

Iwanow . Das heißt —

van Bett . Aha !
Iw

Iwanow . Wie ſo ?
van Bett . Ich frage : kennen ſie England genau ? ban
Iwanow . Je nun !

van Bett . Die Antwort war wieder ſchlau .
Da läßt ſich für ' s Erſte nun weiter nichts thun ; Iw
' s iſt gewiß , daß er Aufträge hat .

Erzuckte die Achſeln und ſagte : Je nun !

' s iſt ein feiner Diplomat .

Iwanow . Soll ich ihm geſteh ' n oder ſoll ich ' s nicht thun ꝰ van

Theuer iſt hier guter Rath .

van Bett . Er zuckte die Achſeln ꝛc. ꝛc.

Wie wär ' s wenn zum Geſtändniß ihn zu bringen ,

Ich Hoffnung ihm nun zeigte auf Marien ;

Er iſt ihr ſehr geneigt , legt leichter ſich zum Ziele .

Iwanow . ( Nun ſinnt er wieder neue Fragen aus ,

Die zu beantworten ich nicht im Stande bin). Cz
van Bett . Sie lieben meine Nichte 7 80
Iwan ow . Was iſt das ?



van Bett .

JIwanow .
van Bertt .
Jwanow .
van Bett .

Jwanow
van Bett .
Jwanow .

van Bett .
Jwanow .

van Bett .

Jwanow .

van Bett .

JIwanow .

van Bett .

Jwanow .

van Bett .

Czaar ( zu

Erſter Akt . 11

r ſtutzt !
ieben ſie , nicht wahr , hab ' ich Recht ?

Wie kommt in dieſem Augenblick er auf Marien ?
Er ſtutzt ſchon wieder . — Lieben ſie ſie nicht ?
Ich weiß nicht , ſoll ich ihm geſteh ' n —
Er ſtutzt zum dritten Male !
Nun , junger Stutzer , hören ſie mich an ;
Gelingt des Obriſten gehoffter Plan ,
So könnte leicht es ſich geſtalten .
Daß ſie Mariens Hand erhalten .

außer ſich ). Was hör ' ich !
Das traf .
O welch ein Glück ! O welch ein ſüßes Glück !
Alles willig zu geſtehen , ſollen ſie bereit mich

ſehen .
Alles willig zu geſtehen , werde ich bereit ihn ſehen .
Iſt der Oberſt erſt zugegen , ſchenk ' ich reinen

Wein ihm ein .
Dazu konnte ihn bewegen meine Schlauheit

nur allein .
O wie konnt ich jemals hoffen , zu erreichen

dieſes Glück !
rlich hab ' ich es getroffen , ja , es war ein

Meiſterſtück .
Endlich wird es mir gelingen ,
Die Geliebte zu erringen
Und zu ernten ſüßen Lohn !
Endlich wird es mir gelingen ,
In die Sache Licht zu bringen
Und zu ernten , gold ' nen Lohn !

Nun darf ich ohne Furcht geſtehen ,

eᷓ

ν —2.

—

———ů———

——ʒ—-ʒö—-ů—.

Vas mich drückte lange ſchon ;
Ja , vor Wonne möcht ' ich ſpringen ,
Endlich wird es mir gelingen ꝛe.
Daß ich ſchon Alles würd ' erſpähen ,

O das wußt ' ich lange ſchon .
So nur kann es mir gelingen ,
In die Sache Licht zu bringen ,
Ruhm und Ehre zu erringen
Und zu ernten gold ' nen Lohn .

Nr . 6. Tinale .
den Uebrigen ) . ⸗Das Feſt beginnt , ſeid ihr bereit

und fertig?ꝰ
Schon ertönt lautes Jubelgeſchrei .



imermann .

Brautpaars noch gewärtig
Dainn zieh ' n im Glanz ſie hier vorbei .

Marie . Eben recht , daß ihr kommt : denn nur ihr
der Mann ,

Der den Kopf dieſem Herrn da zurecht ſetzen kann .

Czaar Vas giebt es wieder ? S

Marie . Händel zwiſck 45 de n.
f Y

Das man mich h
Und ich kann 175

heit 1 den Fran zoſen nic
J 5

ano w. Deine Hübſchh 9

Marquis ( mit Bezug auf den Czaar ) Das iſt wahrlich ein Eü

anderer
Mann

M

Die edle Bil ng , der feuri ge
Blick ! 5

Iwanow ( den Marquis 995roher 105 Wart ' nur , dir brech ' Cö
ich noch das Genick .

M

Czaar ( für ſich ). Ein Franzoſe ! Wie kommt der hier⸗
her ?

Marie ( zu Iwanon v) .185
Du wütheſt wieder gar ſo ſehr . Cõ

IJ wano w. S ad er doch bei allen wär ' !

Marquis . Das
i

t fürwahrr kein gewöhnlich Geſicht ,

Laß 938 vielleicht täuſche ich mich nicht .

Ich kann nicht , Zwietracht zu erregen
5

Hierher , das 0 ieber
ſicherlich . 8

Drum frag 'ich , lieber Freund , weswegen C5
Seid ihr ſo hiteerböſe nur auf mich M

Laßt euren Zorn entſchwinden Csõ
Und reicht Lersohmich

mir die Hand ; Ĩ

Iſt eine Schöne ſchön zu finden , 8

Denn ein Verbrechen hier zu Land ?
M

Ich
11

un kein reizend Weſen ſehen

U0 huld ' gend nahen muß ich ihr ,
Iſt 912 vielleicht zuviel geſchehen ,

Ehies ich Verzeihung mir . K*
Marie . ) darf in Wahrheit eingeſtehen

N.
Ich ö Yrh geſtehen , 5

Er huldigte ſehr artig mir ; 5
Hat er zu viel mich 0

Werd ' gnäd ' ge Strafe ihm dafür .

Iwanow . JIch darf in Wahrheit eingeſtehen ,
Er huldigte gehörig ihr,
Das ſoll ich Alles ſo anſehen

Cz

Und doch verargt den Zorn man mir .

Czaar . Ich darf ich Wahrheit Augelthen,
Der Mann aus Frankreich ſcheinet mir

Nicht auf Erob ' rung auszugehen ,
Cü

Ihn feſſeln and ' re Zwecke hier .



„ wenn mir erlaubt

zu fragen ?
der Geſandtſchaft dien ' ich dort

in wenig ' Tagen .
ſſen ſie den Ort ?

Grund iſt einfach , es kam uns zu Ohren —
e Nachricht wurde als verbürgt genannt , —

Der Czaar ſei rettungslos verloren ,
Der Ruſſen Niederlage iſt nur zu bekannt .

Czaar ( aufbrauſend ) . Unmöglich !
Marquis ( frohlockend für ſich ). Es iſt der Czaar , bei meiner

Ehr ' !
Czaar ( weiter fragend ) . Wer ſagt das ?

Marquis . ' s iſt gewiß , der Ruſſen tapf ' res Heer ,
Soll vom Großvezier total geſchlagen ſein ,

Indem wir reden , ziehen ſie in Moskau ein .

Czaar ( außer ſich ). Ha ! ſchändlich iſts erlogen ! die Türken
weit und breit ,

Sie zittern vor der Ruſſen Tapferkeit ,

0

Die Siege bei Procop verkünden ihre Thaten —

Marquis ( ehrerbietig ) . Sie ſind der Czaar , ſie haben ſich

verrathen .
Czaar . Was that ich !
Marie und Jwan ow . Was habt ihr ?
Cz aar . Es iſt nichts , mein Freund , glaube mir .

Iwanow . Du nimmſt dich meiner treulich an ,
Das iſt brav !

Marie . Was hat man dir zu Leid gethan ,
Du armer , armer Mann ? ( Muſik auf der Bühne ) .
Ach die Muſik , ei das iſt gut . Es geht zum

Tanz ! Es geht zum Tanz !
JIwanow . Mir iſt nicht tanzerich zu Muth .
Marquis ( zum Czaaren ) . Sire , ich habe ſie erkannt .

Czaar . Wer ſind ſie ?
Marquis . Marquis von Chateauneuf ,

Vom König von Frankreich hierher geſandt .
Wollen ſie die Gnad ' gewähren .
Mich huldreich anzuhören ?

Cza ar . Man kommt . Auf ihr Incognito bedacht !
Wir treffen uns ; für jetzt ſoviel .
Daß mir ihr hierſein Freude macht ,
Es führt vielleicht uns zum gehofften Ziel .

Chor ( auftretend ) . Luſtig zum Tanze , jubelt , ſpringet ,
Luſtig zum Schmauſe , Gläſer klinget .
Schmücket mit Kränzen das bräutliche Haus .



Czaar und Zimmermann .

Glück , Heil und Segen C
Lache entgegen auf allen Wegen 8
Dem lieblichen Paar !
Doch übers Jahr
Bringen neue Wünſche wir dar !

W. Brown . Iſt es gefällig , Jungfer Marie

Euch unſerm Zuge anzureih ' n ?

Marie . Ihr ſeid zu gütig , die Braut geleiten

Wird mir die größte Ehre ſein .

W. Brown . Dann laßt uns gehen , dort in der Schenke

Iſt zum Empfange ſchon alles

JIwanow . Weißt du Marie , was ich jetzt de

Ich wollte , wir wären auch ſo wei

Marie . Sieh doch nicht ſo grämlich drein ,

Verſprich mir , recht hübſch fromm zu ſein ,

Und plage dich nicht mit Sorgen ,

Iſt es nicht heute , iſt es doch morgen .

In Kurzem ſind wir auch ſo weit .

Dann ſingt man uns , ſo wie ihnen heut

Luſtig zum Tanze , jubelt und ſpringet ,

Luſtig zum Schmauſe , Gläſer erklinget —

Chor . Luſtig zum Tanze dꝛe.

W. Brown . Wer iſt der Fremde , kennt ihr ihn nicht ,

Mit welchem Peter ſo eifrig ſpricht ?

Chor . Wer iſt der Fremde , kennt ihr ihn nicht ?

Iwanow . Neugierig ſeid ihr ganz und gar nicht !

S iſt ein Franzoſe , der dort ſteht

Und allen Mädchen den Kopf verdreht . 8

Die Mädchen . Allen Mädchen ?

Marie . Das iſt nicht wahr !

Jwanow . Ja ſo , nur Einer , jetzt iſt mir ' s klar .

Die Mädchen . Iſt das wahr ? Iſt das wahr ?

W. Brown . ' 8S ſcheint ein Bekannter von Peter zu ſein ,

Drum iſt es ſchicklich , man ladet ihn ein .

Iwanow bheftig ) . Das fehlte noch !

Czaar . Denen ich Lieb ' , nur Lieb ' gewecht ,

Glanz und Wohlſtand gegeben ,
Mir trachten die Falſchen nach dem Leben

Doch die Verräther ſollen es büßen !
Sterben ſeh ' ich ſie bald zu meinen Füßen .

Marquis . Vorſichtig , Sire , man merkt auf uns !

Cza ar ( zur Menge ) . Luſtig zum Tanze , jubelt und ſpringet

Marquis . (Mlis zum Schmauſe , Gläſer erklinget,
Czaar . Mein heißes Blut verräth mich .



Czaar ( zum

Iwanow ) .

Jwanow .

Erſter

Luſtig zum Tanze ꝛc&.

Marquis ) . 1lauſcht man jeden

Ich haare ihrer am genannten
Dort , von der Gäſte Schwarm un

o leicht kein S uns belauſch

e Zeit verrinnt , das Feſt beginnt

er Tag ſei nur der Luſt geweiht ,
uf , auf , zu Luſt und Fröhlichkeit .

( All ' deine bangen Zweifel , un werden ſie
wohl en

chenkſt du mir nicht Vertrauen , ſo wirſt
du nie mein Mann .

Ich glaube , wenn wir Beide ſchon vor ' m
Altare ſtänden ,

So fingſt du , mich zu quälen, von neuem
wieder an ,

Ach , deinem Wort iſt nicht zu glauben ,
Und bin ich auch dein Weibchen , ſo hegſt du

dennoch Zweifel ,
Denn ſeh ' ich mich nur um , ſo wandelt Eifer⸗

ſucht dich an .
och weg mit Grillen , weg mit Sorgen ,
anzt und jubelt bis z Morgen .

Ach wie gern , wie gerne möcht ich dir ver⸗
trauen .

Leider kann ich nie auf deine Schwüre bauen ,
Denn ich bin auch dein Weibchen zc.
All ' meine bangen Zweifel , ſie werden dann

erſt enden ,
Wenn ich als treue Gattin , an ' s Herz dich

ſchließen kann .

O daß wir doch nur Beide , ſchon vor ' m
Altare ſtänden ,

Wie ruhig und zufrieden , wie glücklich wär '
ich dann !

Ja , auf mein Wort , du darfſt mir glauben ,
Biſt du nur erſt mein Weibchen , dann ſchwindet

alle Zweifel
Und nimmer wandelt mehr ein Zug von Eifer⸗

ſucht mich an .
Doch weg mit Grillen , weg mit Sorgen ,
Tanzt und jubelt bis zum Morgen .
Ja , du kannſt auf meine Schwüre bauen ,
Biſt du nur erſt mein Weibchen ꝛce.

1

8
1l12

E
2

D2



W. Brown .
und Chor .

( Einzelne Stimmen abwechſelnd ) .

( Alle ) .

( Einzelne ) .

Ezaar und Zimmermann .

g' der Himmel gnädig werden ,
Was Verrätherliſt erſann ,

muß ) „ fichy )
zJ blutig ( er )

( wird )
blutig

( er )
Und beſtrafen dieſen Plan !

Wo Argliſt wohnt , nicht Friede thront ,

Sonſt vollenden

Mein ) Paff 17 ſmein 8
Velu ) Volk beglücken war ( fef Beſtreben ,

( Sein / ( ſein

Undank iſt dafür (gein) Lohn !

Freude ſtreut mit vollen Händen
Heute Gaben Jedermann .
Wollet drum den Wortkram enden ,

Daß das Feſt beginnen kann .

Ja dieſer Tag ſei nur geweiht
Der Heiterkeit , der Fröhlichkeit ;
Drum weg mit Grillen , weg mit Sorgen .

Tranzt und jubelt bis zum Morgen .

Freude ſtreut mit ꝛc. ꝛc.

2
7 „ A

Zweiter Akt .
( Freier Platz vor der Stadt ) .

Nr . 7. Chor .

Hoch lebe die Freude , hoch !
Sie iſt die Würze im Leben ,
Was brauchet der Menſch wohl noch ,

Iſt ihm nur Freude gegeben .

mich freuet mein Mädchen ,

Mich ein ſchön ' Mieder , mich frohe Lieder .

Geſundheit und ein froher Sinn

Die reichen ſchon zum Glücke hin .

Frau Gevatterin , ihr ſollt leben !

Ei , wir danken ſchönſtens dafür .

Mich freuet ein Gläschen , Le



Alle ) . wenn auch das Glas in Stücken zerfällt ,
es lebe die ganze Welt

kt ein und trinket die Gläſer leer ,
e! wer doch immer ſo fröhlich wär ' !

m freuet euch !
rüber , das bleibt ſich ganz gleich .

Nr . 8. Nomanze .

( Flandriſche Nationalmelodie ) .

Marquis . Lebe wohl , mein flandriſch Mädchen ,
Wider Willen muß ich fort ,
Doch ich liebe dich von Herzen ,
Gebe dir darauf mein Wort ,
Theurer mehr als meine Seele
Biſt du o Geliebte mir ;
Und keiner Andern ſoll ' s jemals gelingen
Mir auch entfernt nur gefährlich zu ſein ,
Konnt ' ich dein Herz , deine Liebe erringen ,
Kann ich auch ewige Treue dir weih ' n .

Chor . Konnt ' er ihr Herz ihre Liebe erringen ,
Kann er auch ewige Treue ihr weih ' n .

Marquis . Gieb mir dieſe ſeid ' ne Locke.
Auf dem Herzen ruhe ſie ,
Meiner holden Maid aus Flandern ,
Die ich wieder Willen flieh ' .
Deiner werd ich mich erinnern ,
Wenn mich Kampf und Schlacht umgiebt
Doch wirſt du auch einſtens meiner gedenken ,
Der dir gehöret mit Herz und mit Sinn 2
Und eine Thräne der Wehmuth mir ſchenken ,
Wenn ich nicht mehr unter Lebenden bin ?

Chor . Und eine Thräne ꝛc.

Nr . 9. Vertett .

en, Lefort , Czaar , Marquis , Jwanow , der Lord und

weiter Akt .50
01

er Herr N
zu bedanken 1

van Bett .

Zum Werk , daß wir beginnen ,
Braucht es der Klugheit Macht ,
Um Großes zu gewinnen ,
Durch Pläne , ſchlau erdacht .



Lord .
van Bett .
Lord .
van Bett .

Lord .
van Bett .

Marquis .
Cza ar .
Marquis .
Czaar .

Czaar und Zimmermann .

Drum prüfe ſich ein Jeder ,

Jetzt iſt dazu noch Zeit ,
Auf daß dann Keiner ſpäter
Geſchehenes bereut . An ' s Werk ! ( Setze

ind ſie gewiß , daß wir ganz ungeſtört ?

Seien ſie verſichert , daß Niemand hier uns hört

Doch jene Leute an dem Tiſche dort

Sind luſt ' ge Vögel , hören nicht ein Wort .

Doch bäte ich, zum Ziele zu gelangen .
Daß Jeder nun frei und offen ſeine Meinung ſagt .

Das iſt mir lieb .

Heraus denn ohne Bangen .
Hier unter Freunden Keiner ſei verzagt .

Sind ſie gewiß , daß Niemand hier uns hört ?

Seien ſie ganz ruhig , wir ſind ganz ungeſtört .

Doch jene Zecher an dem Tiſche dort

Sind luſt ' ge Vögel , ſie ſchwatzen ſie trinken

und hören nicht ein Wort .

S
S

Lord ( zu Iwanow ) . Geruhen Majeſtät mich anzuhören .

van Bett ( für ſich ). Wie , Majeſtät !

Jwanowe
Lord .
van Bett .
Lord .

Jwanow .

Lord .

van Bett .
Marquis (
Czaar .
Marquis .
Czaar .

Marquis .
Lord .
van Bett .
Lord .
van Bett .

Lord .
van Bett .

erſtaunt ) . Ei , wie komm ich ſo zu Ehren ?

Verzeihung , ich vergaß —

' ne Majeſtät ! Aha !
Nicht unvorſichtig , Herr van Bett !

Ganz frei heraus , mein lieber Herr , ich dächte ,

Daß meine Sache man recht bald in Ordnung

Auf daß ich könnte ruhig ſein . [ brächte ,

Sire , das liegt an ihnen ganz allein .

( Er iſt ein Sire , das leuchtet mir jetzt ein ) .

zum Czaaren ) . Geſtatten Majeſtät mir eine Frage .

Sehr gern .
Was halten ſie von dem Vertrage ?

Zur Antwort , daß ich gern , ich will nicht leugnen ,

Bereit wär ' , den Traktat zu unterzeichnen ,

Wenn ausgedehnte Vollmacht ihnen ward .

Hier der Beleg , daß nichts daran geſpart .

Ich rücke näher ſchon dem Ziel .
So ſchnell , ei das iſt wirklich viel .

Sehr viel .

Entſetzlich viel . Doch ſagen ſie mir nur mit

einem Worte ,

Sie nannten jenen Mann ja „Majeſtät “ —

Nun freilich .
Was iſt ' s denn für ' ne Sorte von Majeſtät ?

e2
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S 8

Cza ar , Mar⸗

t quis , Lefort ,
Lord und
Jwanow .

van Bett

5 9 1
Zweiter Akt . 19

St !St
St ! ich bin ganz Ohr .

Wiſt nicht richtig , alle Beide
Kommen mir verdächtig vor .

Unſere Abſicht zu erreichen ,

Laßt uns ſchlau zu Werke geh ' n

Nicht
das allerkleinſte Zeichen

eute , daß man uns verſteh ' n.

arum leiſe mit Vorſicht
Verde jeder Schritt gethan ;
kur auf ſolche Weiſe elt inget der Plan .

Seine Abſicht zu erreichen ,
F

389898
ich

Scheint er ſchlau zu Werk zu geh ' n,
Nicht das allerkleinſte Zei 38Kann bis dato ich verſteh ' !
Denn nur leiſe und mit Börſicht
Wird hier jeder Schritt gethan ,

(Doch auf ſolche Weiſe entgeht mir der Plan .
Man möchte gleich des Teufels werden ,
Wenn man nie etwas erfährt .

i
Czaar ( zum Marquis ) . Den Entwurf nun aufzuſetzen ,

eh ' n ſie ernſtlich mich bereit .
n Lord ) . Nur über Eines bin ich nicht im Klaren :

roh ' n mir denn wirklich auch nicht mehr
Gefahren ?

Sie ſagten ja , noch forſche man nach mir .
Darüber kann ich ganz genau berichten , Sire ,

ie Herr ' n Geſandten fremder Mächte ſie trachten ,
ch ihrer zu bemächt ' gen in Perſon .

Sich ſeiner zu bemächt ' gen , alle Wetter !
Das iſt einDemagoge , ſo viel merk ' ich ſchon
Dann 1391 er doch auch nicht von hoher Ab⸗

kunft ſtammen .
enn Prinz und Demagoge , das paßt doch

nicht zuſamnen .
Lauter Wirrwarr ! Keine Klarheit !
Lauter Lügen ! Keine Wahrheit !
Das Eine nur , mein Herr , bemerk ' ich ihnen :
Nicht hab ' ich Luſt mehr , ferner noch zu dienen .

Ach, ich verſteh ' , Neutralität iſt ihnen lieber ?

zur
D

8

2

( erſtaunt ) . Neutralität ?
Neutralität — da geht nichts drüber .

Czaar ( zum Marquis ) . Hier mein Entwurf , leſen ſie ,

n

van Bett .

Jwanowe

e ,

9
ord .

ge. van Bett .

n ,

JIwanow .

mit Lord .
IJwa now

van Bett .

2 Marquis .



20

Lord ( zu van Bett ) . Ich bin am Ziel , um Eins noch bitt *

ich ſie ,
Mir ferner beizuſteh ' n, wie es geſchah bisher .

van Bett . Verſteht ſich, dieſe ſelt ' ne Ehr ' —

Lord ( auf Iwanow deutend . Fortan ſei ihre erſte Pflicht ,

Streng zu verhüten , daß er mit Niemand ſp

Vorzüglich Niemand Fremdes . Sie verſteh ' n

mich doch ?
van Bett . Iſt ' s ihnen recht , ſo ſteck' ich ihn ſogleich in ' s

Loch .
Lord ( aufgebracht ) . Herr , ſind ſie toll , was reden ſie für

Zeug —

Die tiefſte Ehrfurcht — Ch

van Bett . Das dacht ' ichmir gleich .

Czaar . Nun , Marquis , ſind ſie zufrieden ?

Marquis . Welch ' glücklich Loos iſt mir beſchieden ,
oa

Daß zum Vermittler mich mein König auserkor .

Czaar . Unſ ' re Anſicht ? —

Marquis . Iſt nur eine .

Iwanow ( zum Lord ) . Ihre Anſicht iſt die meine .

van Bett . Ihre Anſicht iſt die meine ?

' s nicht richtig , alle Beide
Kommen mir verdächtig vor .

Czaar , Marquis ,
Lefort , Lord und Unſ ' re Abſicht zu erreichen de.

IJwanow . fN Cz
van Bert . » Seine Abſicht zu erreichen ꝛc. Lef

Nr . 10. Lied . W.

( Ruſſiſche National - Melodie . ) Cl

Marie . Lieblich röthen ſich die Wangen
Einer Jungfrau hold und ſchön ;

Ihre Bruſt ſchwellt ſüßes Bangen , Cz
Sieht ihr Aug ' den Jüngling ſteh ' n. Lef
Naht er ihr mit Liebesſchmerz , 5701
Weiß ſich ' s Mädchen nicht zu faſſen ,

Möcht ' ihn lieben , möcht ' ihn haſſen .
Was bedeutet das mein Herz ?

Jungfrau ſolche zarte Triebe Ma
Künden auf erwachte Liebe !
Darum hütet eure Herzen ,
Mit der Liebe gilt kein Scherzen .

Cheor . Darum hütet eure Herzen ꝛc.



t ſchon getroffen ,
t Geliebten iſt dein Glück ,

98 rr Sehnen und dein Hoffen
ſein Auge dir zurück .

n ruft : „ Wer rettet mich! l “ſt
befreit du dich ſehen ,

zum Altare gehen
Harm ſi

Jungfr rau war nicht mehr zu retten ,
Seufzt nun in der Ehe Ketten :
Alle Mägdlein , trotz der Kl
Müſſen ſolche Feſſeln tragen .

Chor . Alle Mägdlein , trotz der Klagen

ch ſiche

en,

Nr . 11. Finale .

)jon ſeit geraumer Zeit bemerk ' ich hier Ge⸗
ſichter ,

Die mir ganz unbekannt ;
Und die gehören ſicherlich zu dem Gelichter
Das 1 ſo eben mir genannt .

ſicherlich geeli ngen
1Geſtändniß ſie zu bringen .
diren werd ' ich jetzt ganz leiſe ;

Erlaubniß Keiner ſpricht .
O ich bin klug und weiſe ,
und mich betrügt man nicht .

Czaar , Marquis , „ Was will er thun , will er ' s er⸗
Lefort u. Jwanow zwingen ,

Zum Geſtändniß uns zu bringen ?
Brown , Lord , [ Was will er thun , wen will er

Chor u. Marie .
ztwingen,Wen will er zum Geſtändt liß bringen ?

Schlauheit iſt ſonſt eben ſeine Sache

van Bett . S

nicht !
Czaar , Marquis , [ Klugheit hier entſcheide , dieſe kennt
Lefort u. Jwanow . er nicht .
van Bett . Hier von dieſen beiden Laffen

Hab' ich
10

aus 8 n. ( Er packt den Marquis . )
He , was haſt du hier zu ſchaffen ,
Wirſt du gleich es mir geſteh ' n?

Marquis . Geſandter des Königs von Frankreich und Navarra ,
Marquis von Chateauneuf nennt man mich .

van Bett ( für ſich ). O weh , was hab ' ich da gethan !
Da kam ich gleich beim Erſten übel an .



Czaar und Zimmermann .

Chor . Geſandter ? ein Geſandter von Frankreich ?
van Bett ( zum Chor ) . Von Frankreich oder England , von

Spanien oder Schottland .
Das bleibt ſich gleich ,
Habt Reſpekt , das rath ' ich euch .

( zum Marquis ) . Vergebung euer Gnaden , denn ich irrte mich ,

Den an ihrer Seite , den meinte ich.

( zu Lefort ) . Antworte mir , wer biſt du , ſprich !

Lefort . Geſandter des Kaiſers aller Reußen ,
Admiral Lefort nennt man mich .

van Bett ( außer ſich ). O Donner⸗Wetter ! was ſoll das

ſein ?
Das begreife ein Anderer als ich. 8

Chor . Zwei Geſandte ! was ſoll das heißen ?

Hier in der Schenke ! wie wunderlich !

van Bett ( demüthig ) . Verzeihung , erhab ' ner Admiral !

Wie kann der Menſch ſich irren ,
' s iſt doch wahrhaftig ein Skandal !

Marie , Czaar , Marquis , Iwan ow , Lefort , Lord .

Der Spaß fängt an , uns zu beluſt ' gen,
Laß doch ſehn , wie weit er es treibt ,
Ob er beim Examiniren bleibt .

van Bett ( auf den Lord zeigend ) . Halt ! jetzt hab ' ich ' s der

muß es ſein !
Der mir die Pfunde zugedcht ,
Und ſie mir noch nicht hat gebracht .
Der mich alſo frech belogen ,
Unterhandlungen gepflogen
Hier bei trautem Rendezvous .

( zum Lord ) . Heraus mit der Sprache , wer biſt du ?

Bei eurem Kopf , die Wahrheit geſteht !

Lord . Geſandter , der britt ' ſchen Majeſtät ,
Lord Syndham werde ich genannt .

van Bett . Das iſt zu toll , ich verlier ' den Verſtand ,

Wohin ich mich auch wende hier in dem Kreiſe,
Erblick ' ich ein hochgeborenes Geſicht !

Chor ( ſpöttiſch ) . O er iſt klug und weiſe ,
Und ihn betrügt man nicht . Hahaha ! Hahaha !

van Bett . Still ! nicht Allotria getrieben ,
Wird beim Anſehen ſo geehrt ?
Wo bin ich doch gleich ſteh ' n geblieben ?

Ja ſo , nun weiß ich ' s , ihr Leute hört :
Von denen hier ſich nichts ermitteln läßt .

Che
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Zweiter Akt

Drum hört mich an , was ich erſann !
Gleich packt mir die zwei Burſche feſt .

Chor . Nun fängt er wieder von vorne an .
Was haben die Beiden ihm gethan ?

Czaar ( entrüſtet ) . Wen , mich ?
Jwanow (erſchrocken ) . Was

1155
euch ein ?

van Bett . Wollt ihr nicht auch Geſandte ſein ?
W. Browan . Herr Bürgermeiſter —
van Bett . Laßt mich gewähren .
Marie . Liebſter Oheim —
van Bett . Ich will nichts hören .
Cz aar . Ihr 11 es wagen —
van Bett . Packt ihn , ihr Ler ite!
Iwanow . Laßt euch doch ſagen —
van B ett . Die alle Beide.
Mari Aber ſo hört mich doch nur an ,

Was hat euch Iwanow gethan ?
van Bett . Mädchen , geh ' mir aus dem Geſicht ;

Miſch ' dich in Staatsgeſchäfte nicht .
Chor . ( Er iſt fürwahr im Kopfe toll , 5Er weiß nicht , wen er einſperren ſoll .
Czaar , Marquis , Braucht man Widerſtand , braucht er

Lefort , Lord . Gewalt ,
Doch das vertreiben wir ihm bald .

rie , Jwanow Und widerſtrebt man ihm , braucht er
u. W. Brown . Gewalt ,

Und jedes Flehen läßt ihn kalt
van Bett . Ihr Alle räumt nun dieſen Ort !

Ihr ſchleppt mir dieſe Beiden fort !
Lord ( Iwanow bezeichnend ) . Herr wiſſen ſie auch , was ſie

wagen ?
Das iſt der Czaar !

van Bett . Nicht möglich ! Dann packt mir dieſen . —

Marquis ( den Czaar bezeichnend ) . Herr Bürgermeiſter
wiſſen ſie , was ſie wagen d

Das iſt der Czaar !
van Bett ( höhniſch ) . Ei , was ſie ſagen !

Sehr klug , ſehr pfiffig , ſehr ſchlau , ſehr fein !
Nun wollen wieder Alle Eiante ſein !
Abgethan , man will mich hier vexiren ,
Ich laſſe Alles arretiren !
Geſandte — Czaare — Wirthe —Gäſte ,
Alles ſperrt ein , ſo iſt ' s das Beſte .



van Bett .

Marquis u.
Lefort .

Chor .

Marie .

Jwanow .

fU

ir
zu nahen , wer noch Luſt am

Leben hat !
iſt zu Ende und es wende

ſich das Blatt .

ef im Staub zu meinen Füßen
ollſt du deine Frechheit büßen ,
id zu ſpät wirſt du erfahren ,
as Verwegner , du gewagt .

Was , du willſt dich widerſetzen ? Dieſe Kühn⸗
heit geht zu weit ,

Dieſen Frevel zu beſtrafen , bin als Richter
ich bereit .

So viel darf getroſt ich ſagen :
Ich gebiete hier allein ,
Solche Frechheit zu ertragen ,
Müßt ' ich mehr als ein Schwachkopf ſein .

Ha , er will ſich wider und es kommt zuE
blut ' gem Streit ,

Seine Kühnheit zu beſtrafen , ſehen wir ihn
ſchon bereit .

Wenn wir ihn gewähren ließen ,
Käme es zum Blutvergießen .
Doch davor ihn zu bewahren ,
Werde Alles gern gewagt .
Ha , er will ſich widerſetzen , es giebt ſicherlich

nun Streit ,

Doch gefangen ihn zu ſehen , wäre Allen von
uns leid .

Seinem Zorne nach zu ſchließen ,
Kommt es noch zum Blutvergießen .
Könnten wir doch nur erfahren ,

Weshalb er ſo Vieles wagt !
Seinem Zorn dich widerſetzen , ſei du nicht ſo

ſchnell bereit ,

Denn was könnteſt du gewinnen , käme es zu
blut ' gem Streit ?

Nimmer darfſt du dich entſchließen ,

Ohne Noth Blut zu vergießen ,
Denn es drohten dir Gefahren ,
Wenn du ſolch Vergeh ' n gewagt .

Seinem Zorn mich widerſetzen , ſiehſt du

nimmer mich bereit ,

Denn was könnte ich gewinnen , käme es zu

blut ' gem Streit ?

L6
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Czaar .

Marquis u
Lefort .

Die
Uebrigen .

van Bett .

Chor .

JSein Geheimniß w

Nit darfſt du dich
Ohne Noth Blut zu vergießen ,
Davor ſoll mich Gott bewahren !
Denn das hieße viel gewagt .
Mein Geheimniß würd ' ich wagen ,
Ließe ich mich mit ihm ein ,
Doch ich kann es nicht ertragen ,
Solche Frechheit nicht verzeih ' n.

rd es wagen ,
Darum wird es beſſer ſein ,
Dieſe Frechheit zu ertragen ,
Als ſich den Gefahren weih ' n .
Eilig uns von hier zu tragen ,
Wird gewiß das Beſte ſein .

Wagt man noch ein Wort zu ſagen ,
Macht er Ernſt und ſperrt uns ein .

Dritter Akt .
( Halle im Rathhaus zu Sardam ) .

Nr . 12. Sreue und Chor .

Den hohen Herrſcher würdig zu empfangen
Beſchied ich meine Freunde , euch alleſammt

hierher ;
Es ſollen Worte ihm zum Ohr gelangen ,
Wie er auf dieſer Welt vernimmt ſie nimmermehr
Worte voll Demuth , Salbung und Moral
Und Schmeicheleien ohne Zahl .
Laßt doch hören , laß doch hören ,
Alle ſind wir gern bereit ,
Einen Herrſcher hoch zu ehren ,
Der uns ſeine Liebe weiht .
Doch wir möchten gerne wiſſen
Wer der große Herrſcher iſt ,
Wenn wir ihn empfangen müſſen .
Sagt wie heißt er ?



Czaar und Zimmermann .

van Bett . Nun ſo wißt ,
' S iſt der Kaiſer aller Reußen .

Chor . Aller Reußen ?
van Bett . Oder Ruſſen , wie ihr wollt .

Peter Iwanow hat er geheißen ,
Dem man jetzt ſo hohe Ehren zollt . El

Chor . Iwanow , der Zimmermann ?
0

van Bett . Das war ſein Privatvergnügen ;
Höheren Pflichten zu genügen ,

Da

Er den ſchlauen Plan erſann . 8
Laſſet ohne Zeitverlieren

Ch

Die Cantate uns probiren ,
Die zu anderm Zwecke zwar verfaßt ,
Sich jedoch hierher g' rad paßt .

va

Chor . Her die Noten ! 5
van Bett . Nur Geduld ! die Worte ſind Ch

Von mir verfaßt in einer ſchönen Stunde ,
Doch bin ich nur Poet , nicht Muſiker ; aus

dieſem Grunde Ya

Erfand mein Freund , der Kantor , mir , auf daß
es wirkſam ſei ,

Zu dieſen ſchönen Worten eine zarte Melodei . Ch

Den Soloſang werd ' ich mit Kraft und Grazie va

vollführen ,
Ihr
Da Alle in der Kirche ihr perfekt von Noten ſingt ,
So iſt es ganz natürlich , daß es hier euch

auch gelingt .

ollt den Chor mit Präziſion riskiren .
lle in

Chor . Her die Noten , ihr ſollt ſehen , Ch

Daß wir uns darauf verſtehen . ·a

van Bett . Nehmt die Noten . Ch

Chor . Mir her ! mir her ! 62
van Bett . Nehmt ſie hin , doch Ruhe dann ! 90

Jetzt fang ' ich mein Solo an .

Heil ſei dem Tag , an welchem Du bei uns er⸗
8

ſchienen .

Dideldum , ( das iſt das Zwiſchenſpiel ) . va
Es iſt ſchon lange her , Al !
Wir alle können uns nicht mehr darauf beſinnen ,

Dideldum . van
Das freut uns um ſo mehr .
Aus vollem Herzen rufen wir : Heil uns , der

Czaar iſt da !
Du biſt ein großer Held ! Vivat ! Hallelujah !



t ,
ch

n ,

er

Chor .

van Bett .

Chor .

van Bett .

Chor .

van Bett .

Chor .
van Bett .

Chor .

O wie ſchön die Worte fließen ,
Wie ein Bächlein über Wiefen ,
Gar nicht ſchwülſtig , ganz natürlich
Und des stilus ſo ausführlich ,
Jeder Redeſatz correct ,
Das macht ſicherlich Effekt .
Ja , wenn Alle erſt es wiſſen ,
Macht es ſicherlich Effekt .

Aufgepaßt ! Alles ſchärfe Aug ' und Ohr ,
Denn noch einmal trage ich die Stelle vor .
Aufgepaßt ! Schärfe alles Aug ' und Ohr ,
Denn noch einmal
Trägt er uns die Stelle vor .
Ruhig ! ſchwatzt mir nicht ſo viel .
Und habt Acht auf ' s Zwiſchenſpiel .
Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen
Dideldum —

Dideldum , das⸗iſt ja kein Geſang ,
Es iſt , ich ſagte es euch ſchon ,
Nur Inſtrumenten - Reflexion .
Aha , es war nur Reflexion !
Hört mich an , es iſt nicht ſchwer ,
Und dann ſchreit mir nicht ſo ſehr .
Reißt die Mäuler nicht ſo weit ,
Sonſt wird ' s nichts in Ewigkeit .
Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen .
Heil ſei dem Tag —

van Bett . Das iſt zu hoch !
Chor . Heil ſei dem Tag —
van Bett . Das iſt zu tief !
Chor .
van Bett .

Heil ſei dem Tag —
So hört mich doch !

Die Mädchen ( unter ſich ) . Du haſt gefehlt , ich war ganz

van Bett .
Alle .

van Bett .

recht ,
Ich ſinge gut , du triffſt ſtets ſchlecht .
Halt ' t eure Mäuler ! wollt ihr ſchweigen ?
Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen .
Euer Singſang iſt ein Graus ,
Statt daran ſich zu ergötzen ,
Reißt der Czaar ſich vor Entſetzen ,
Lieber alle Haare aus .



Czaar und Zimmermann .

Die Mädchen . Beſſer wird es uns gelingen ,
Wenn wir ganz alleine ſingen ,
Denn wenn Ihr dazwiſchen ſchreit ,
Wird es nichts in Ewigkeit .

van Bett . Darin bin ich eurer Meinung ,

Jeder ſinge , wie er kann

Fanget ohne meine Leitung
Noch einmal von vorne an .

Chor . „Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns

erſchienen . “
van Bett . Jetzt Tacet für den Chor .

Chor . „ Es iſt ſchon lange her .

„ Wir Alle können uns nicht mehr darauf be⸗

ſinnen ,
M

„ Das freur uns um ſo mehr .

„ Aus vollem Herzen rufen wir : Heil uns , der

Czaar iſt da !

„ Du biſt ein großer Held , Vivat ! Hallelujah ! “ W

van Bett . ( O wie ſchön die Worte fließen ꝛc.

Chor . [ Sprecht , wie haben wir geſungen ?

Iſt es endlich uns gelungen ,
Euren Beifall zu erringen

M

Legen wir auch Ehre ein ?

van Bett . Köſtlich habt ihr jetzt geſungen , J
Endlich iſt es euch gelungen .
Werdet immer ihr ſo ſingen , M

Legt ihr große Ehre ein . J

Chor . Du biſt der größte Held ! Vivat ! Hallelujah ! M

Ja , wir legen Ehre ein ! J

Das wird ' ne Freude ſein . M

Nr . 13. Lied . J

Czaar . Sonſt ſpielt ' ich mit Scepter , mit Krone und Stern

Das Schwert , ſchon als Kind , ach, ich ſchwang M

es ſo gern ;
Geſpielen und Diener bedrohte mein Blick ! J

Froh kehrt ' ich zum Schooße des Vaters zurück M

Und' liebkoſend ſprach er : lieb ' Knabe biſt mein

O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein . M

Nun ſchmückt mich die Krone , nun trag ' ich den

Stern ,
J

Das Volk , meine Ruſſen , beglückt ich ſo gern , M

Ich führ ' ſie zur Größe , ich führ ' ſtie zum Licht . J
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Marie .

Iwanow .

Marie

Jwanow .

Marie .
Iwanow .
Marie

Iwanow .
Marie ( für

IJIwanow .

85

JIwanow .
Marie .

Iwanow .
Marie .

Jwanow .
Marie .

Jwanow .

Mein v lic ö t ſie nicht .
Umhüllet vom PI wpur , ſteh ' ich nun allein
O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein !

endet dies Streben und endet die Pein ,
t man dem Kaiſer ein Denkmal von Stein ,

Ein Denkmal im Herzen erwi irbt er ſich kaum ,
Denn irdiſche Größe erliſcht wie ein Traum .
Doch rufſt du , Allgüt ' ger : in Frieden geh ' ein ,
So werd ich beſeligt dein Kind wieder ſein !

Nr . 14. Duett .

Darf eine nied ' re Magd es wagen ,
Sich Eurer Majeſtät zu nah ' n ?
Ich wollte unterthänigſt fragen ,
Ob ſie Herrn Michaelow ſah ' n.
Hör ' auf , Marie , laß ' die Poſſen
Ich bin ja keine Majeſtät ;
Es hat mich lange ſchon verdroſſen ,
Daß man mich mit Gewalt erhöht .
Ach, Majeſtät ſind zu beſcheiden ,
Ich weiß es beſſer , wer ſie ſind .

Da biſt du zu beneiden !
Wer bin ich ? ſag ' es mir geſchwind .
Du biſt ein Spitzbub ' .
Ich Marie ?
Was thu ' ich !
Meinſt du , dein Herz , das ſtahl ich dir .
ſich ) . Herr Gott , es iſt ja viel zu frühe ,
Michgelow verbot es mir .

Du haſt mich zum Beſten , gleich gieb mir Kunde
Wer könnte wohl unſer Fürſprecher ſein ?
Ich bleibe ſtumm , und vor einer Stunde
Laß ich mich in keine Erklärung ein .
Das iſt mir zu bunt .
Er will mich fangen .
Sie hat mich zum Beſten .

Er ärgert ſich fürchterlich !
Wenn Eure Majeſtät verlangen ,
So bin ich ſſo frei und empfehle mich .
So geh' nur !
Das thu ' ich.

In Gottes Namen .



30

Marie .

Jwanow .
Marie .

Iwan ow .
Marie .

Iwanow .
Marie .
Beide .

Iwanow .

( Caut . )
Marie .

Iwanow .
Marie .

Iwanow .
Marie .

Iwanow .
Marie .
Iwanow .
Marie .

IJwanow .
Marie .

Iwanow .

Marie .
*

Iwanow .
Marie .

Iwanow .
Beide .

Czaar und Zimmermann .

Empfehle mich .
Diener .
Das klingt ſehr galant .
Majeſtät gehen wohl ſehr viel um mit Damen ?

Sehr viel , das thu ' ich, hab ' ich ſtets gethan .
Du !
Was giebt ' s ?
Da ſeht doch , da ſeht doch den Duckmäuſer an !
Wart ' nur , ſpäter werd ' ich ' s dir gedenken ,
Daß ich jetzt leide , die Spielerei
Werde ich dir niemals ſchenken ,

Iſt nur die Stunde erſt vorbei ;

Theuer ſollſt du mir dann Alles zahlen ,
Darauf ſetz' ich mein Leben ein ,
Und ſollt auch das Ende unſrer Qualen

Der Anfang unſres Glückes ſein .

( Ich ſoll durchaus den Herrſcher ſpielen ,

Ich mag nun wollen oder nicht ,
Wohlan , jetzt ſoll ſie einmal fühlen ,
Wie ' s thut , wenn man mit einem ſpricht . )

Jungfrau Marie !

Sie befehlen !
Man geht hinaus !
Sieh einmal an !

Jungfrau Marie !
Sie befehlen !
Man bleibt !
Du Grobian .

Jungfrau Mariel

Ja ja , ſo heiß ich,
Was ſteht denn eigentlich noch zu Gebot ?

Wir ſind der Kaiſer !
Ei ja , das weiß ich !
Und was für einer , Sapperlot !
Drum woll ' t euch unſrem Willen fügen ,
Wir bieten gnäd ' gen Kuß euch an .

Der Herr Franzos ' küßt mich mit vielem Ver⸗

gnügen ,
» S iſt überhaupt ein feiner Mann .

Du !
Majeſtät ?
Da ſeht doch , da ſeht doch die Duckmäuſ ' rin an

Wart ' nur , ſpäter werd ' ich ' s dir ꝛc.

C!l

va

va

( zu

Me

JIu
va :

Me

JI w
var

Ch
va :
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Dritter Akt .

Nr . 15. Finale .
Chor . Schmücket mit Kränzen und Blumen die Halle ,

Singt , ihn zu ehren , ein heiteres Lied ,
Daß es dem großen Monarchen gefalle
Und daß er unſere Freude ſieht .
Mög ' er länger noch bei uns verweilen ,
Und wie ſonſt unſere Freuden theilen !
Jauchzet laut auf , es lebe der Mann ,
Der ungekannt aller Herzen gewann !

van Bett . Möchte es , großer Held , dir gefallen ,
( zu Iwanow . ) Fröhlichen Tänzen dein Auge zu leih ' n,

Würde es uns Hochbeglückten Allen
Ein ganz beſonderes Vergnügen ſein .

Holzſchuhtanz .

van Bett . Erhab ' ner Held , die Römer und Griechen
( zu Iwanow ) . Opferten Thiere bei jeglichem Feſt ,

Wir konnten keinen Ochſen kriegen ,
Der ſich ſo etwas gefallen läßt .
Auch iſt bekannt , daß ſolch ' ein Ergötzen
Sich für die heutige Zeit nicht mehr paßt ,
Dieſen Mangel uns zu erſetzen ,
Gab ich mich her — und habe zierliche Reime

verfaßt .
Marie ( zu Iwanow ) . Zage nicht , nahe ſind wir dem Ziele ,

Und eine frohe Zukunft lacht .
Iwanow ( zu Marie ) . ' S wäre Zeit , daß dem närriſchen

Spiele
Ein baldiges Ende würde gemacht .

Marie . Ja , unſere Wünſche krönt ein gütiges Geſchick.
Jwanow . Sieh dies Papier , es enthält unſer Glück .
van Bett ( zum Chor ) . Daß ihr mir die Verſe nicht zerſtückelt ,

Im Fluſſe muß das Ganze geh ' n.
Marie ( zu Iwanow ) . Unſer Glück iſt in Papier gewickelt ?

Ei , wie ſoll ich denn das verſteh ' n?
Iwanow . Mein Kind , das ſollſt du nun bald ſeh ' n.
van Bett . Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns er⸗

ſchienen .
Es iſt ſchon lange her .

Chor . Heil ſei dem Tag ꝛc.
van Bett (unwillig ) . Ei was , jetzt kann mich Niemand

ſprechen .



ein großer Held —“ .

elch Geräuſch ! Was giebt ' s !
ſtört des Tages Feier ?

Rathsdiener . ( Der Hafen iſt geöffnet , Peter Michgelow

an der Spitze einer gr
f ll ſo⸗ßen Mannſchaft u

Alle . errath !

van Bett .
i

Chor .
van Bett . Oeff dieſes Saales Thüren ,

Die zunächſt zum Hafen führen .

Iwanow ( hat die Schrift öffnet ) . Heiliger Nikolaus , was

ſeh ich !

Chor . Was ergreift die Majeſtät ?

Iwanow . Peter Michaelow , er iſt der Czaar !
Da ſteht es ! (lieſt ) Hiermit gebe ich ꝛc.

Albe . Es lebe der Czaar !

Czaar ( auf dem Boote ) . So ſcheid ' ich denn von euch im

Hochgefühle ,
Daß eure Liebe meinen Namen nennt !

Mich ruft die ernſt ' re Pflicht zum höheren Ziele .
Doch wenn auch fernes Land und Meer uns trennt :

Ihr denkt freundlich dann an den Zimmermann .
Lebt wohl !

Kühn mög ' euer Fleiß mit kräft ' gem Arm

manchen Bau noch vollenden ,

Stolze Schiffe ſollen meiner Huld gnäd ' ge Grüße
euch ſenden .

Allgemeiner Chor . Kann uns auch dein Lied nicht mehr

erfreu ' n,
Soll dein Name doch uns Leitſtern ſein !
Ueber Land und Meer tön ' es hinaus :

Heil dem Czaar und Segen ſeinem Haus !

Ende .
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